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Ar. 283 . zweites Blatt. Freitag de» 16. Oktober 1888 .

Bekanntmachung .
Nr . 34417 . Den Vollzug des Unfallversicherungsgesetzes betreffend .

Mit dem 1 . d . M . ist das Unfallverstcherungsgesetz vom 6 . Juli 1884 in Kraft getreten .

Nach 8 - bl des Gesetzes ist von jedem in einem versicherten Betriebe vorkommenden Unfall , durch welchen eine in demselben beschäftigte Person

getödtet wird oder eine Körperverletzung erleidet , welche eine Arbeitsunfähigkeit von mehr als drei Tagen oder den Tod zur Folge hat , von dem Be¬

triebsunternehmer bei der Ortspolizeibehörde schriftliche Anzeige zu erstatten .

Dieselbe muß binnen zwei Tagen nach dem Tage erfolgen , an welchem der Betriebsunternehmer von dem Unfall Kenntniß erlangt hat .

Für den Betriebsunternehmer kann derjenige , welcher zur Zeit des Unfalls den Betrieb oder den BetriebStheil , in welchem sich der Unfall ereignete ,

zu leiten hatte , die Anzeige erstatten ; im Falle der Abwesenheit oder Behinderung des Betriebsunternehmers ist er dazu verpflichtet .

Das Formular flir die Anzeige ist vom Reichsverstcherungsamt festgestellt .

Die Anzeige ist bei dem Bezirksamte einzureichen .

Formulare für die Unfall -Anzeigen sind bei Herrn C . Macklot dahier vorräthig .

Die Bürgermeisterämter der Landorte , in welchen sich unfallversicherungspflichtige Betriebe befinden , werden aufgefordert , eine genügende Anzahl

von Formularen stets vorräthig zu halten , bei vorkommenden Unfällen die Bctriebsunternehmer auf die Anzeigepflicht aufmerksam zu machen und ihnen

Formulare gegen entsprechende Gebühr auszuhändigen .
Betriebsunternehmer von unfallversicherungspflichtigen Betrieben fordern wir unter Bezugnahme auf unten folgende Bekanntmachung Großh .

Ministeriums des Innern vom 26 . September l . I . auf , sofern sie ihren Betrieb noch nicht angemeldet oder denselben erst nach dem Anmeldungstermin

eröffnet haben , die Anmeldung des Betriebs binnen 8 Tagen unter Benützung des vorgefchriebenen (ebenfalls bei Herrn C. Mackrot dahier vorräthigen )

Formulars binnen 8 Tagen anher einzureichen .
Karlsruhe , den IS . Oktober 1885. Großh . Bezirksamt .

v. Pr een .

Bekanntmachung .
Die Unfallversicherung betreffend .

Im Hinblick auf dte Kaiserliche Verordnung vom W . September 1885 , betreffend die Inkraftsetzung des UnfallverstcherungSgesetzes vom V. Juli 1884

und die theilweise Inkraftsetzung des Gesetzes über die Ausdehnung der Unfall - und Krankenversicherung vom 28 . Mat 1885 , machen wir bekannt ,
was folgt :

1 . Bei der Frage , welche Betricbsunternehmer nach obigen Gesetzen unfallversicherungs - , beziehungsweise anmeldepflichtig sind , sind die in den

anliegenden Anleitungen des Reichsversicherungsamtes vom 14. Juli 1884 und 5 . Juni 1885 enthaltenen Gesichtspunkte zu beachten .

Außerdem wird in Ergänzung der letzteren Anleitung zu §. 1 Ziffer 5 des Ausdehnungsgesetzes vom 28. Mai 1885 bemerkt, daß unter „Brackern "

Personen , welche sich gewerbsmäßig mit der Aussonderung von Maaren beschäftigen , unter „ Schauern " Personen , welche die Entladung , und unter

„ Stauern " Personen , welche die Beladung von Schiffen gewerbsmäßig besorgen , zu verstehen sind.
2 . Diejenigen unfallverficherungspflichtigen Betriebsuntcrnehmer , welche ihre Betriebe nicht bereits auf die früher erfolgten Aufforderungen hin

angemeldet haben , sind gemäß 8 - 35 des Unfallverstcherungsgcsches verpflichtet , binnen einer Woche , nachdem das Gesetz in Kraft getreten ist (1 . Ok¬

tober 1885) , beziehungsweise nachdem sie Mitglieder einer Berufsgcnossenschaft geworden sind , dem Bezirksamte , in dessen Bezirk der Betrieb gelegen ist,
eine in zwei Exemplaren einzureichende Anzeige zu erstatten . Für dieselbe kann das den Anleitungen des Reichsversicherungsamtes angeschlossene Anmel¬

dungsformular benützt werden , wobei jedoch in der Spalte Bemerkungen noch die Berufsgenossenschaft , welcher der Betrieb angehört und , falls es sich um

einen nach dem Inkrafttreten deS Gesetzes neu begonnenen oder versicherungspflichtig gewordenen Betrieb handelt , der Tag der Eröffnung beziehungsweise
des Beginns der Versicherungspflicht anzugeben ist.

Karlsruhe , den 26 . September 1885.
Großherzogliches Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor .
Eisenlohr .

Aula
1 . Anleitung des Reichsversicherungsamtes vom 14 . Juli 1884 ,

betreffend die Anmeldung der nach dem llnfallversicherungs -

gesetze vom 6 . Juli 1884 unfallversicherungspflichtigenBetriebe.

1) Die Anmelduugspflicht erstreckt sich auf alle verstcherungspflichtigen ,
d . h . unter den 8 - 1 des Unfallversicherungsgesetzes fallenden Betriebe . Zu
diesen gehören :

a . Bergwerke , Salinen und Aufbereitungsanstalten ,
b . Steinbrüche , Gräbereicn (Gruben ) , Werften und Bauhöfe ,
o. Fabriken aller Art und Hüttenwerke .
Als Fabriken gelten insbesondere — auch wenn dies nach dem

Sprachgebrauch zweifelhaft sein sollte — alle Betriebe , in welchem die

Bearbeitung oder Verarbeitung von Gegenständen gewerbsmäßig ausgeführt
wird und zu diesem Zwecke mindestens zehn Arbeiter regelmäßig beschäftigt
werden .

Hiernach muß z. B . ein Bäcker , welcher in seinem Bäckereibetriebe
mindestens zehn Arbeiter regelmäßig beschäftigt , dsesen Betrieb anmelden ;

ä . alle Betriebe , in welchen Dampfkessel oder durch elementare
Kraft (Wind , Wasser , Dampf , Gas , heiße Luft re.) bewegte Triebwerke zur
Verwendung kommen.

Hiernach muß z. B . ein Schneider , welcher mit einem Gasmotor und
einem Lehrling arbeitet , seinen Betrieb anmelden ;

v. Betriebe , in welchen Explosivstoffe oder explodirende Gegenstände
gewerbsmäßig erzeugt werden ;

ge «.
5. jeder Gewerbebetrieb , welcher sich auf eine der nachstehend be-

zeichneten Arbeiten : Maurer - , Zimmer - , Dachdecker- , Steinhauer -, Brunnen -
oder Schornsteinfegerarbeiten erstreckt.

2) Nicht versicherungspflichtig und daher auch nicht anzumelden sind
Betriebe aller Art , in welchen der Unternehmer allein und ohne Gehülfen ,
Lehrlinge oder sonstige Arbeiter thätig ist.

Sodann fallen nicht unter das Gesetz : ^
n . die Land - und Forstwirthschaft einschließlich der Gärtnerei , deS

Obst - und Weinbaues , die Viehzucht und Fischerei.
Die Benutzung einer feststehenden oder transportablen Kraftmaschine

(Lokomobile rc.) zu landwirthschaftlichen Arbeiten , z . B . zum Pflügen , Mähen ,
Dreschen , zur Bedienung einer Entwässerungsanlage macht den landwirth¬
schaftlichen Betrieb nicht versicherungspflichtig .

Land - und forstwirthschaftliche Nebenbetricbe , d . h . gewerbliche An¬
lagen zur Verarbeitung der in der Land - und Forstwirthschaft gewonnenen
rohen Naturprodukte , wie Brennereien , Ziegeleien , Stärkefabriken rc. , sind
nur dann anzumelden , wenn sie unter den 8- 1 Abs. 1 oder 4 des Gesetzes
fallen , insbesondere also , wenn sie nach der Art und dem Umsang des Be¬
triebes als Fabriken anzufehen sind. Hiernach sind die Brennereien auf
großen Gütern als Fabriken zur Anmeldung zu bringen , nicht dagegen die
als landwirthschaftltche Nebengewerbe verkommenden kleinen Haus -Bren¬
nereien und Brauereien , welche den sogenannten Haustrunk bereiten oder
nur in ganz geringem Umfange betrieben werden .
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Getreide - , Oel - und Walkmühlen , welche, . zu einem Gute gehörig ,

in der Hauptsache gegen Entgelt für Dritte arbeiten und da
neben den Bedarf des Gutsbesitzers und seiner Leute mitdecken , find anzu¬
melden .

Nichtversicherungspflichtig ist ferner :
b . das Handwerk , soweit nicht die unter 1 v bis k bezeichnet« » Merk¬

male für den Betrieb zutreffen . Außerdem ist zu beachten , daß handwerks¬
mäßige Betriebsanlagen , welche wesentliche Bestandtheile eines der unter 1

bezeichneten Betriebe sind , z. B . eine Schlosserei in einer Baumwollspinnerei ,
mit dem Hauptbetriebe versicherungspflichtig sind.

Endlich :
o . sind nicht versicherungspflichtig das Handels - und Transportge -

gewerbe , sowie die Gast - und Schankwirthschast . Essenbahn - und Schiff¬

fahrtsbetriebe jedoch, welche wesentliche Bestandtheile eines der unter 1 be¬

zeichneten Betriebe sind , z. B . ein Eisenbahnbetrieb auf einem Hüttenwerke ,
fallen mit dem Hauptbetrieb unter das Unfallversicherungsgesetz .

3) Nach Ziffer IS werden Betriebe , in welchen Dampfkessel oder

durch elementare Kraft bewegte Motoren zur Verwendung kommen , als

verficherungspflichtig angesehen. Gleichwohl bleiben solche Betriebe von der

Versicherungspflicht befreit , wenn die Motoren nur vorübergehend
und ohne daß sie zur Betriebsanlage gehören , benutzt werden
— vorausgesetzt , daß solche Betriebe nicht ohnehin nach den übrigen Be¬

stimmungen der Ziffer 1 verficherungspflichtig sind.
Die vorübergehende Benutzung eines zur Bctriebsanlage gehö¬

renden , durch elementare Kraft betriebenen Motors , z. B . die vorüberge¬

hende Benutzung einer zur Betriebsanlage gehörenden Turbine zur Winters¬

zeit macht dm Betrieb verficherungspflichtig . Ebenso begründet die dauernd e

Benutzung eines nicht zur Bctriebsanlage gehörenden Motors , z . B . einer

Lokomobile oder einer gemietheten , aus einem Nachbarhause herrührenden

stationären Kraft die Verstcherungspflicht des Betriebes .

4) Als „Aufbereitungsanstalten " sind anzumelden : gewerb¬

liche Anlagen zur mechanischen Reinigung bergmännisch gewonnener Erze ,
als „Steinbrüche " : solche Anlagen , in denen die Gewinnung von

Steinen gewerbsmäßig und nach technischen Regeln über oder

unter der Erde erfolgt ,
als „ Grübereien (Gruben )" : die auf die Gewinnung der in den

sogenannten oberflächlichen Lagerstätten vorkommenden Mineralien (Mergel ,
Kies , Sand , Thon , Lehm rc.) gerichteten Anlagen , in denen ein gewerbs¬
mäßiger und nach technischen Regeln ausgeführterBetricb statt¬

findet . Die Ausbeutung eines eigenen Mergel - oder Torflagers zum Ge¬

brauch auf dem eigenen Acker oder in der eigenen Haushaltung , sowie der

nicht nach technischen Regeln erfolgende übliche Torfstich bäuerlicher Besitzer,
auch wenn der Torf verkauft wird , fällt nicht unter das Gesetz . — Nach

technischen Regeln gewerbsmäßig betriebene Bernstein - , Torf - , KieS- rc.

Baggereien sind als Gräbercien (Gruben ) anzumelden .
Als „Bauhöfe " sind anzumelden : die auf eine gewisse Dauer be¬

rechneten Anlagen für Bauarbeiten (z. B . für Vorrichtung von Zimme¬

rungen rc.).
5) Wer die Kraft seines stationären Motors an verschiedene Ge -

werbtreibende vermiethet , muß , auch wenn er selbst die Kraft nicht benutzt,
diesen Gewerbetrieb mit Beziehung auf seinen Maschinenwärter , Heizer rc.
anmelden . Desgleichen sind die einzelnen Unternehmer der von diesem
Motor bewegten Betriebe für ihre Unternehmungen anmeldungspflichtig .
(Vergl . Ziffer 3 Schlußsatz .)

6) Die gewerbsmäßigen Betriebe der Maurer , Zimmerer , Dachdecker,
Steinhauer , Brunnenmacher und Schornsteinfeger sind anzumelden , wenn
in denselben auch nur ein Lehrling beschäftigt wird , einerlei ob es sich um
Neubauten rc. oder Reparaturen handelt .

Personen , welche nicht gewerbsmäßig Maurer - rc. Arbeiten ausführen ,
unterliegen der Anmeldungspflicht nicht , wenn sie einen Bau durch direkt

angenommene Arbeiter im Regiebetriebe ausführen lassen .
Andererseits brauchen die Unternehmer das Bauhandwerk nicht per¬

sönlich erlernt zu haben oder selbst auSzuüben , um wegen ihrer Maurer -,
Zimmer - , Dachdeckergesellen anmeldungspflichtig zu sein. Zur Begründung
der Anmeldungspflicht genügt es , daß der betreffende Arbeitgeber gewerbs¬
mäßig Maurer - rc . Arbeiten ausführen läßt .

Nur die Zahl der im Maurer - , Zimmer - , Dachdecker- , Steinhauer - ,
Brunnenmacher - , Schornsteinfeger - Gewerbe durchschnittlich beschäftigten Ar¬
beiter ist anzumelden . Die Zahl der von dem Bauunternehmer etwa mit¬

beschäftigten Tischler , Glaser , Anstreicher rc. ist nicht mit anzumelden , es
sei denn , daß die Tischlerei rc. von ihm fabrikmäßig (oben Ziffer 1 o , S )
betrieben wird und deshalb für sich versicherungspflichtig ist.

Erdarbeiter für Wege - , Kanal - , Eisenbahn - rc. Bauten sich nicht an¬
zumelden .

7) Bei der Anmeldung ist der Gegenstand des Betriebes genau zu
bezeichnen. Es genügt z . B . nicht , den Betrieb als Spinnerei , Weberei ,
Mühle anzumelden , sondern es muß aus der Angabe hervorgehen , was ge¬
sponnen , gewebt oder auf der Mühle »erarbeitet wird .

Umfaßt ein Betrieb wesentliche Bestandtheile verschiedenartiger In¬

dustriezweige , z. B . Baumwoll -Spinnerei , -Weberei - Färberei , so sind diese
Bestandtheile bei der Anmeldung sämmtlich anzugeben , und gleichzeitig ist
derjenige Bestandthetl hervorzuheben , welcher als der Hauptbetrieb anzu¬
sehen ist.

8) In der Anmeldung ist ferner die Art des Betriebs genau zu be¬

zeichnen, insbesondere ob derselbe lediglich ein Handbetrieb ist oder unter Be¬

nutzung elementarer Kräfte (Wind , Wasser , Dampf , GaS . heiße Lust rc.)

erfolgt .
9) Zur Anmeldung verpflichtet ist der Unternehmer des Betriebes

oder sein gesetzlicher Vertreter . Al« Unternehmer gilt derjenige , für dessen
Rechnung der Betrieb erfolgt , demnach bei verpachteten Betrieben der Pächter ,
bei Betrieben , welche im Nießbrauch besessen werden , der Nießbraucher .

Für die Anmeldungspflicht ist es einflußlos , ob der Betrieb im Be¬

sitze von physischen oder juristischen Personen , des Reichs , eine- Bundes¬

staats , eines Kommunalverbandes , oder einer Privatperson ist .
10) Die Zahl aller in dem Betriebe durchschnittlich beschäftigten

versicherungspflichtigen Personen muß in der Anmeldung angegeben sein,
einerlei ob dieselben Inländer oder Ausländer , männlichen oder weiblichen
Geschlechts , ob sie erwachsene Arbeiter , junge Leute oder Kinder , Lehrlinge
mit oder ohne Lohn sind , ob sie dauernd oder vorübergehend beschäftigt
werden . Beamte mit mehr als 2000 ^ Jahresverdienst sind nicht mit¬

zuzählen .
11 ) Bei Betrieben , welche regelmäßig nur eine bestimmte Zeit des

Jahre « arbeiten (Zuckerfabriken , Brauereien , Baubetriebe rc.) , ist die anzu¬
meldende ( „durchschnittliche ") Arbeiterzahl diejenige , welche sich für die Zeit
des regelmäßigen vollen Betriebes , also bei Maurern während des Sommers ,
ergiebt .

12) Als „m den Betriebe beschäftigt" sind Diejenigen anzumelden ,
welche in dem Betriebsdienste stehen und Arbeiten , die zu dem Betriebe der

Fabrik rc. gehören , zu verrichten haben , ohne Rücksicht darauf , ob die Ver¬

richtung innerhalb oder außerhalb der Betriebsanlage (der Fabrikhöfe rc.)
erfolgt .

13) Selbstständige Gewerbetreibende , welche in eigener Betriebsstätte
im Aufträge oder für Rechnung anderer Gewerbetreibenden mit der Herstel¬
lung oder Bearbeitung gewerblicher Erzeugnisse (d . h. in der Hausindustrie )
beschäftigt werden , sind bei der Anmeldung nicht mitzuzählen . Ein Kauf¬
mann (Fabrikant ) , welcher 100 Hausweber beschäftigt , hat deßhatb allein

noch keinen verstcherungspflichtigen Betrieb .
Sollte dagegen ein Hausweber an seinem mittelst elementarischer

Kraft betriebenen Webstuhl einen Arbeiter beschäftigen , so müßte der Haus¬
weber (nicht der Fabrikant , für den er arbeitet ) diesen Betrieb gemäß Ziffer
IS anmelden .

14) Für die Anmeldung wird die Benutzung des nachstehenden For¬
mulars empfohlen .

15) Ist ein Unternehmer zweifelhaft , ob er seinen Bewirb anzumelden
habe oder nicht , so wird derselbe gut thun , die Anmeldungsfrist nicht unbe¬

nutzt verstreichen zu lassen , wenn er sicher sein will , den aus der Nichtan¬
meldung eine« vcrsicherungSpflichtigen Betriebes sich ergebenden Nachtheilen

zu entgehen . Hierbei bleibt ihm unbenommen , in dem Formulare , Spalte .

„Bemerkungen " die Gründe anzugeben , aus denen er die Anmeldungspflicht
bezweifelt .

Formular für die Anmeldung .
Staat . Kreis (Amt ) .
Regierungsbezirk . Gemetnde -( Guts -)Bezirk . . .

Anmeldung
auf Grund des S. 11 des Unfallversicherungsgesetzes .

Name des
Unternehmers

(Firma ) .

Gegenstand
de«

Betriebes *) .

Art de«
Betriebes **) .

Zahl d . durch¬
schnittlich be-

schäftigtexver -
sicherungS-
pflichtigen
Personen .

Be¬
merkungen .

(Unterschrift des zur Anmeldung Verpflichteten .)

*) Z . B - Baumwoll - Spinnerei , -Weberei , -Färberei . -Appretur , Holzsäge -

mühle , Getreidemühle , Oelmühle .
Bet mehreren Betriebszweigen ist der Hauptbetrieb zu unterstreichen .

**) Z . B . Handbetrieb , Betrieb mit Dampf -, Wind -, Wasserkraft , Gasmotor rc.

2 . Anleitung des Reichsversicherungsamtes vom 5 . Juni 1888 ,
betreffend die Anmeldung der nach dem Ausdehnungsgesetze
vom 28 . Mai 1885 unfallversicherungspflichtigen Betriebe .
1) Die AnmcldungSpflicht erstreckt sich auf
». den gewerbsmäßigen Fuhrwerksbetrieb ,
b . den gewerbsmäßigen SpeditionS - , Speicher - und Kellereibetrieb ,
o. den Gewerbebetrieb der Güterpacker , Güterlader , Schaffer , Bracker ,

Wäger , Messer , Schauer und Stauer ,
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st . den Gewerbebetrieb des SchiffsziehenS (Treidelet ) , endlich

s . auf die folgenden Betriebe , sofern deren Verwaltung nicht vom

Reich oder von einem Bundesstaat für Reichs - beziehungsweise
Staatsrechnung geführt wird :
« . den Betrieb der Eisenbahnverwaltungen einschließlich der Bauten ,

welche von diesen Verwaltungen für eigene Rechnung auSge-

führt werden ,
,s. den Baggereibetrieb ,
r . den Binnenschifffahrts - , Flößerei -, Prahm - und Fährbetrieb .

2) Gewerbsmäßig ist ein Fuhrwerksbetrieb , wenn aus dem Betriebe

des Fuhrwerks ein Gewerbe gemacht wird , das Fuhrwerk also zu Zwecken

des Erwerbs , als unmittelbare Einnahmequelle für einige Dauer betrieben

wird . Hierher gehören insbesondere die Betriebe der Droschken- und Om¬

nibusinhaber . der Posthalter und Frachtfuhrleute , auch die sogenannten

Hotelwagen , welche gegen Entgelt die Reisenden von den Gasthöfen nach

den Bahnhöfen bringen und von dort abholen .
Ein Fuhrwerk dagegen , welches von einem Gewerbetreibenden (Kauf¬

mann , Arzt , Metzger , Bäcker) zu Zwecken seines sonstigen Gewerbebetriebes

verwandt wird und nicht als unmittelbare Einnahmequelle dient , ist nicht

als gewerbsmäßig betrieben im Sinne des Gesetzes aufzusassen . Ebenso¬

wenig gehören hierher die zum persönlichen Gebrauche dienenden Kutsch-

fuhrwerke von Privatpersonen sowie das Fuhrwerk eines Landmanns , welcher

gelegentlich gegen Entgelt Personen befördert oder etwa zur Winterzeit seine

für die Landwirthschaft entbehrlichen Gespanne vorübergehend zu Stein¬

fuhren für einen Chausseebau oder dergleichen gegen Entgelt darbictct , es

sei denn , daß er für einen solchen Erwerb besondere Einrichtungen trifft ,
aus denen sich die Kriterien eines gewerbsmäßigen Fuhrwerkbetriebes

ergeben.
3) Der Speicher - und Kellereibetrieb muß gleich dem Speditionsbe¬

trieb , mit welchem derselbe im unmittelbaren Zusammenhang im Gesetz

genannt wird , ebenfalls ein gewerbsmäßiger sein, wenn der Unternehmer

zu dessen Anmeldung verpflichtet sein soll . Auch hier kommt es also darauf

an , daß der Betrieb zu Zwecken des Erwerbs für einige Dauer erfolgt , sei

es , indem aus der Speicheret oder Kellerei ein selbständiges Gewerbe ge¬

macht wird , wie beim Dock- und Packhofsbetriebe in großen Städten , bei

Aktienspeichern re . , sei es , indem der übrige Gewerbebetrieb des Speicherei¬
oder Kcllereibcsitzes so wesentlich mit dem Betriebe der Speicherei oder

Kellerei zusammenhängt , oder von diesem so sehr abhängt , daß der Speiche¬
ret - oder Kellereibetrieb einen hervorstechenden Bestandtheil , wenn nicht den

Hauptbestandtheil des Gesammtunternehmens bildet , wie bei den Korn¬

speichern der Getreidegroßhändler und den Kellereien der Weingroß¬

handlungen .
Trifft keine dieser Voraussetzungen zu, so kann es sich wohl um einen

im Besitze eines Gewerbetreibenden befindlichen » Speicher " oder »Keller " ,
nicht aber um einen gewerbsmäßigen »Speicher -" oder »Kellereibetrieb "

handeln .
Insbesondere fallen die gewöhnlichen Keller der Krämer und Höker,

der Gast - und Bierwirthc nicht unter den Begriff der gewerbsmäßigen
Kellerei , und die Lagerräume , wie sie die Manufakturwaaren - oder Kolo -

nialwaarenhändler zu besitzen Pflegen , nicht unter den Begriff des gewerbs¬
mäßigen Speicherbetriebs .

4) Der Begriff »Eisenbahn " ist im weitesten Sinne zu verstehen.

Derselbe umfaßt alle zur Beförderung von Personen oder Sachen auf
Schienen mittelst elementarer oder thierischer Kraft bestimmten Transport¬
mittel , also nicht nur die Lokomotivbahnen , sondern auch die Pferde - und

elektrischen Bahnen . ES ist nicht nothwendtg , daß die Eisenbahn dem

öffentlichen Verkehr dient .
Eisenbahnbetriebe , welche wesentliche Bestandtheile eines nach dem

Unfallverstcherungsgesetz vom 6. Juli 1884 vcrsicherungspflichttgen Betriebes

sind (vergleiche 8- 1 Absatz 6 jenes Gesetzes) , fallen nicht unter daS neue

Gesetz und sind daher nicht anzumelden .
5) Zur Binnenschifffahrt gehört auch die gewerbsmäßige Kleinschifferei

mittelst Kähnen und Gondeln .
Das vorstehend zu Ziffer 4 Absatz 2 Gesagte gilt auch von den

Schifffahrtsbetrieben .
6) Nicht versicherungspflichtig und daher nicht anzumelden sind Be¬

triebe aller Art , in welchen der Unternehmer allein und ohne Gehülfen ,
Lehrlinge oder sonstige Arbeiter thätig ist. So ist ein Fuhrwerksbcsitzer ,
welcher gewerbsmäßig Personen oder Sachen befördert , nicht zur Anmeldung
seines Betriebes verpflichtet , wenn er den letzteren allein versieht und keinen
Kutscher , Postillon , Knecht in demselben beschäftigt.

Dagegen ist die Versicherungspflicht begründet , wenn ein Familien¬
angehöriger des Unternehmers als Gehülfe , Lehrling oder sonstiger Arbeiter
in dem Betriebe beschäftigt wird : mit Ausnahme der Beschäftigung der
Ehefrau , welche niemals al « eine von ihrem Ehemanne beschäftigte Ar¬
beiterin gilt .

Im Uebrigen ist die Anmeldungspflicht weder von der Zahl der in
dem Betriebe beschäftigten Arbeiter , noch von der Art desselbm (Handbetrieb ,
Motorenbetrieb re.) abhängig .

7) Zur Anmeldung verpflichtet ist der Unternehmer des Betriebe »

oder sein gesetzlicher Vertreter . Als Unternehmer gilt derjenige , für dessen
Rechnung der Betrieb erfolgt , demnach bei verpachtetem Betriebe der Pächter ,
bei Betrieben , welche im Nießbrauch besessen werden , der Nießbraucher .

Für die Anmeldungspflicht ist es einflußlos , ob der Betrieb im Be¬
sitze von physischen oder juristischen Personen , des Reichs , eines Bundes¬
staats , eines Kommunalverbandes oder einer Privatperson ist (vorbehaltlich
der zu Ziffer 1s . hinsichtlich der vom Reiche oder von einem Bundesstaate
verwalteten Eisenbahnen rc. gemachten Ausnahme ).

8) Die unter daS neue Gesetz fallenden Betriebe sind auch dann an¬
zumelden , wenn sie in Gemäßheit des Unfallversicherungsgesetzes vom 6.
Juli 1884 schon früher angemeldet worden waren , z. B . Eisenbahn -Repa¬
raturwerkstätten , mit Motoren betriebene Aufzüge in Speicherest » und Kel¬
lereien , Dampfkrahnbetriebe auf Packhöfen . In solchen Fällen ist in der
neuen Anmeldung auf die frühere Anmeldung Bezug zu nehmen .

S) Bei der Anmeldung ist der Gegenstand des Betriebes gencm zu
bezeichnen.

Umfaßt ein Betrieb wesentliche Bestandtheile verschiedenartiger Ge¬
werbezweige , z . B . Speditions - und Fuhrwerksbetrieb , so sind die sämmt -
lichen Bestandtheile anzugeben , dabei der Hauptbetrieb besonders hervorzu¬
heben.

1V) Die Zahl aller in dem Betriebe durchschnittlich beschäftigten
versicherungspfltchtigen Personen muß in der Anmeldung angegeben werden ,
einerlei ob dieselben Inländer oder Ausländer , männlichen oder weiblichen
Geschlechts, ob sie erwachsene Arbeiter , junge Leute oder Lehrlinge mit oder
ohne Lohn sind , ob sie bauernd oder vorübergehend beschäftigt werden .
Beamte mit mehr als 2000 M . Jahresverdienst sind nicht mitzuzählen .
Tantiemen und Naturalbezüge , letztere nach Ortsdurchschnittspreisen berechnet ,
bilden einen Theil des Jahresverdienstes .

11) Bei Betrieben , welche regelmäßig nur eine bestimmte Zeit des
Jahres arbeiten , ist die anzumeldende »durchschnittliche" Arbeiterzahl die¬
jenige , welche sich für die Zeit des regelmäßigen vollen Betriebes ergibt .

12) Als in dem Betriebe beschäftigt sind diejenigen anzumelden ,
welche in dem Betriebsdienste stehen und Arbeiten , welche zu dem Betriebe
der Speicheret rc. gehören , zu verrichten haben , ohne Rücksicht darauf , ob
die Verrichtung innerhalb oder außerhalb der etwa vorhandenen Betriebs¬
anlage (der Packhöfe rc.) erfolgt .

13) Für die Anmeldung wird die Benutzung des nachstehenden For¬
mulars empfohlen .

14) Ist ein Unternehmer zweifelhaft , ob er seinen Betrieb anzumelden
habe oder nicht , so wird derselbe gut thun , die Anmeldungsfrist nicht un¬
benutzt verstreichen zu lassen , wenn er sicher sein will , den aus der Nicht¬
anmeldung eines versicherungspflichtigen Betriebes sich ergebenden Nach¬
theilen zu entgehen . Hierbei bleibt ihm unbenommen , in dem Formulare ,
Spalte »Bemerkungen "

, die Gründe anzugeben , aus denen er die Anmel¬
dungspflicht bezweifelt .

Formular für die Anmeldung .
Staat . . . . Regierungsbezirk . . . . Kreis (Amt ) . . . .

Gemeinde - (Guts -) Bezirk . . . . Straße . . . . Nr . . .

Anmeldung
auf Grund des 8 - 11 des Gesetzes vom 28 . Mai 1885 in Verbindung mit

8- 11 des Unfallversicherungsgcsetzes vom 6. Juli 1884 .

Name des
Unternehmers

(Firma ) .

Gegenstand
deS

Betriebes *) .

Art des
Betriebes **).

Zahl d. durch¬
schnittlich be-
schäftigtenver -

sicherungs -
pflichttgen
Personen .

Be¬
merkungen

, den . . . . . . 1885.
(Unterschrift des zur Anmeldung Verpflichteten .)

* ) Z . B . Spedition - - und Fuhrwerksbetrieb .
Bei mehreren Betriebszweigen ist der Hauptbetrieb zu unterstreichen .

* * ) Z . B . Betrieb mit Dampfkraft , Gasmotoren .
* * * ) Z . B . Bereit - angemeldet auf Grund des Gesetzes vom 6 . Juli 1884 .

Bekanntmachung .
(Vom 26 . September 1885 .)

Die Anzeige von Unfällen betreffend .
Wir machen hiermit bekannt , daß die Betriebsunternehmer für die

Unfallanzeige , welche sich nach 8- 51 Absatz 1 —3 des Unfallversicherungs¬
gesetzes an die Ortspolizeibehörde (in Baden das Großherzogliche Bezirks¬
amt ) zu erstatten habm , gemäß der auf Grund des 8 - 51 Absatz 4 a . a . O .
nach Bekanntmachung des Reichsversicherungsamteö vom 11 . September 1885

erfolgten Feststellung das anliegende Formular zu benützen haben .

Karlsruhe , den 26 . September 1885.

Großherzogliches Ministerium des Innern.
Der Ministerialdirektor .

Eisenlohr . vät . W . Lamey .
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PerufsSgenossenschast:

; SeMon :

! Vertrauensmann :
!(Name , Wohnort , Wohnung )
r
iBetriebsuntemehmer :
: (Name (Firma) , Wohnort ,

Wohnung ) ; Nr . des Genossenschaftskatasters .
(Bergt . Mitgliedschein.)

Unfall - Anzeige
an die Ortspolizeibehörde zu

Kreis (Amt ) . .

Für jede verletzte oder gctödtete Person ist ein besonderes Anzeige-Formular
auszufüllcn.

1 . Betrieb , in welchem sich der
Unfall ereignet hat.

(Genaue Bezeichnung und
Ortsangabe , Straße und Hausnum¬
mer ; bei große« Betrieben auchBetriebs¬
abtheilung) .

2 . Vor- und Zuname der verletzten
oder getödteten Person.

Im Betriebe beschäftigt als ?
(Art der Beschäftigung , ArbeitSpofien.

Wohnort , Wohnung.
Lebensalter (ungefähreAngabe in

Jahren genügend).

3. Worin besteht die Verletzung ?
Wird dieselbe voraussichtlich

den Tod oder eine Erwerbsun¬
fähigkett von mehr als dreizehn
Wochen zur Folge haben ?

4. Wo ist die verletztePerson unter¬
gebracht ? ( Krankenhaus , Wohnung.)

5. Krankenkasse , welcher die ver¬
letzte Person angehört.

6 . Wochentag , Datum , Tageszeit
und Stunde des Unfalls.

7 . Veranlassung und Hergang des
Unfalls .

Hier ist eine möglichst eingehende
Schilderung des Unfalls zu geben. Ins¬
besondere ist die Werkstätte, in welcher,
sowie die Arbeit und die Maschine, bei
welcher sich der Unfall ereignet hat, genau
zu bezeichnen, geeigneten Falls unter
Beifügung einer erläuternden Handskizze.

8. Augenzeugen deS Unfalls . (Name ,
Wohnort , Wohnung .)

9 . Etwaige Bemerkungen.
(Z . B . Angabe von Vorkehrungen zur

Verhütung ähnlicher Unfälle , u. a. m .

Ort und Datum ; Name und Stand der die Anzeige erstattenden Person r

Zur Beachtung .
1 . Nach § . 51 deS Unfall -VerficherungSgesetzeS vom 6 . Juli 1884 ist von jedem

in einem versicherten Betriebe »orkommenden Unfall , durch welchen eine in
demselben beschäftigte Person getödtet wird oder eine Körperverletzung erleidet,
welche «ine Arbeitsunfähigkeit von mehr als drei Tagen »der den Tod
zur Folge hat , von dem Betriebsunternehmer bei der OrtSpolizeibehvrde schrift¬
liche Anzeige zu erstatten .

Dieselbe muß binnen zwei Tagen nach dem Tage erfolgen , an welchem
der Betriebsunternehmer von dem Unfall Kenntntß erlangt hat.

Für den BctrtebSunternehmer kann derjenige , welcher zur Zeit de» Un¬
falls deu Betrieb oder den BetricbStheil , in welchem sich der Unfall ereignete,
zu leiten hatte , die Anzeige erstatten ; im Falle der Abwesenheit « der Behin¬
derung des Betriebs Unternehmers ist er dazu verpflichtet.

2. Wegen der Mitthetlung von Abschriften dieser Anzeige an die Organe der
Berufsgenoffenschaften (Vertrauensmann , SckttonSborstarid , Genossenschafts¬
vorstand) find die Bestimmungen deS GenossenschaftSstaiutSmaßgebend.

Badischer Frauenverein »
Seit unserer letzten Veröffentlichung haben wir an Geschenken erhalten : von A . V. R . in Lich -

tenthal aus Anlaß der Vermählung Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs von Baden mit
Ihrer Hoheit der Prinzessin Hilda von Nassau am 20 . September d. Js . 100 M . ; Freifrau von
Glaubitz 100 M . ; Freifrau von Bunsen in Wiesbaden 100 M . ; Cbr. Fr . Müller 'sche Hosbuchhandlung
durch Nachlaß an einer Rechnung 80 M . 10Pf . ; für Abtheilung II (Strippe ) r von Fräulein Will-
mann durch Sammlung 30 M . 70 Pf . ; Thierschutzverciu durch Th . Stöhr 1 M . und ein Körbchen
Obst ; Ungenannt 2 M . ; durch Frau Oberamtmann Schneider von Herrn Kaufmann K . Roth 1 Ctr.
Badsalz ; Ungenannt 1 große Wanduhr ; Herrn Schlosser Großmann 1 neuen Bobnenschnitzer ; durch
Fräulein Sophie Kramer von Ungenannt verschiedene Kinder -Kleidungsslücke , desgleichen von Frau
Hauptmann Pfeil Wittwe ; Herrn Fabrikant Lorenz 20 M . und Kinderspielwaaren; Ungenannt einen
Korb Weckschnmen ; für Abtheiluug III r von Ungenannt für oen Bau deS Wärterinnenheims und
den Penstonsfond der Wärterinnen je 10 M . und von Herrn Seifensieder Heintz für letzteren 10 M - ;
für die Kinder- Soolbadstation Dürrheim : von Fräulein Ockel 10 M . ; Ungenannt 10 M . ; Fräulein
A . Metzger , A . Wolpcrt und Frau Bertha Sachs mittelst Sammelkörbchen 15 M . , 5 M . und 10 M . ;
durch Herrn vr . Hoffmann von N. N . 5 M . ; N. N . Kinderbekleidungsgegenstände .

Wir danken herzlich für diese Gaben.
Karlsruhe , den 15. Oktober 1885 ._ Der Borstand .

tratzen-Dünger von 6 Monaten öffentlich gegen
Baarzahlung versteigern .

Durlach , den 15. Oktober 1885 .
Aufforderung.

Diejenigen Personen, welche mit Bezahlung von
Schulgeld aus

1 . der Bürgerschule, j pro 2 . Quartal
2. „ Knaven- Vorschule , / 1885/86
3. „ Töchterschule , > (23 . Juli bis
4. „ erweiterten Volksschule, i 23 . Oktober
5. ,, einfachen ,, t 1885)
6. „ der Knaben - Arbeitsschule pro 3 . Quartal

1885/86 (1. August bis 1 . November 1885) noch
im Rückstände sich befinden , werden hiermit auf¬
gefordert, solches innerhalb 8 Tagen anher zu be¬
zahlen .

Karlsruhe , den 16. Oktober 1885 .
Städt . Schulkasse - Verrechnung.

Lautenschläger .

Oeffentliche Versteigerung.
Im Vollstreckungswege werden am

Freitag den 16 . Oktober d. I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Pfandlokal , Zähringerstraße 44 , gegen Baar¬
zahlung öffentlich versteigert , als :

1 . 1 ovaler Spiegel in Goldrahmen,
2 . 1 kleiner , vierrädriger Wagen mit Pritsche.

Karlsruhe , den 15. Oktober 1885 .
Lutter , Gerichtsvollzieher.

Dünger-Versteigerung.
Am Montag den 19 . d . M . , Vormittags

9 Uhr , läßt die 2. ESkadron zu Durlach den Ma -

Wohnungen zu vermiethen.
* Herren st raße 7 sind im Hinterhaus , ebener

Erde, 3 Zimmer, Küche , Speicher , Keller rc. auf
23 . Oktober sehr billig zu vermiethen.

*2.1 . Lessingstraße . 23 sind der 2. und 3.
Stock von je 4 Zimmern und Küche sammt allem
Zugehör sogleich oder auf 23 . Oktober zu vermic -
then - Zu erfragen Amalienstraße 9.

*3.1 . Lessinastraße 36 (Neubau) ist der
2 . Stock von 4 Zimmern sammt Zugßhör, sowie
im 1 . Stock ein unmöblirtes Zimmer sofort zu
vermiethen . Näheres Lessingstraße 42.*2.1 . Sophienstraße 40 ist im 2. Stock
eine schöne, abgeschlossene Wohnung von 5 Zim¬
mern, Küche, 2 Speicherkammern, 2 Kellerabtbet-
lungcn, Gas - und Wasserleitung re . , auf 23 . Ok¬
tober oder später zu vermiethen. Näheres eben¬
daselbst_* Eine schöne Parterrewohnung , bestehend in 2
Zimmern, Küche mit Wasserleitung und Keller, ist
an eine anständige Familie auf 23 . Oktober zu
vermiethen : Zähringerstraße 15.

*2 .1 . Eine Wohnung von 8 oder 4 Zimmern
nebst Zugehör wird sogleich oder bis Mitte k. Mts .
zu miethen gesucht. Anträge ,unter Ll . 2 . 27 sind
an das Kontor des TagblatteS erbeten .

Zimmer zu vermiethen
* Wtlbelmstraße 32 ist im 2. Stock ein hübsch

möblirtes Zimmer sogleich zu vermiethen . Näheres
daselbst ._* Herrenstraße 50 ist ein fein möblirtes Zim¬
mer, aus die Straße gehend , auf 1 . November zu
vermiethen . Zu erfragen im Laden daselbst .

* Ein unmöblirtes Zimmer mit Kochofen ist so¬
fort zu vermiethen . Zu erfragen Lukscnstraße 21
im Laden ._*^ .1 . Schirmerstrahe 5 , in nächster Nähe der
Kunstschule, ist ein gut möblirtes Parterrezimmer
sogleich oder später zu vermiethen.

* Schützcnstraße 53 ist auf 1 . November ein
großes, zweifenstriges Zimmer an zwei anständige ,
solide Leute zu vermiethen._

* Nowacks -Anlage 7 ist ein freundliches Man¬
sardenzimmer an eine einzelnstehende Person un-
möblirt zu vermiethen. Näheres parterre.

2 .1. Zähringerstraße 29 ist im 2. Stock ein auf
die Straße gehendes möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. Näheres daselbst . _* Äkademiestraße 13 ist ein einfach möblirtes
Zimmer mit Pension zu vermiethen.

Waldstraße 1 ist ein, freundliches , gut -möblirtes
Zimmer auf 1 - November zu vermiethen . Nä¬
heres im Putzladen daselbst ._ _* Zirkel 11 , parterre , ist ein großes , gut möb¬
lirtes Zimmer an einen oder zwei Herren sogleich
zu vermiethen ._

* Adlerstraße 8 , eine Stiege hoch , Ist ein hüb¬
sches , möblirtes Zimmer sofort zu vermiethen .

* In der Nähe der Bahnhofes , Wilhclmstraße13,
2 . Stock , ist ein auf die Straße gehendes , zwei¬
fenstriges , hübsch möblirtes Zimmer mit Balkon
sogleich oder später an einen Herrn ju vermiethen .

* Ein geräumiges Mansardenzimmer mit Keller ,
nach der Straße gehend , ist auf 23 . Oktober an
ruhige Leute zu vermiethen: Hirschstraße 18, par¬
terre. — Ebendaselbst ist ein unmöblirtes Man¬
sardenzimmer mit Kochofen an eine ruhige Person
zu vermiethen . _ _

Aimmcr -Gesuche .* Ein junger Kaufmann sucht rin aut möblirtes
Zimmer zu miethen . Offerten unter 1, . 500 nimmt
das Kontbr des Tagblattes entgegen .



* Gesucht wird sofort ein Parterrezimmer oder
sonst ein trockener Raum zum Ausbcwahren vonMöbeln . Zu erfragen Kaiserstraße 132 im 5 . Stock .

* 2.1. Ein größeres, gut möblirtes Zimmer,wenn möglich ohne Verbindungsthüre , wird im
westlichen Stadttheil zu miethen gesucht. Offertenunter 8 . 8 . 54 an das Kontor des Tagvlatteserbeten ._

Dienik -Anträge
Ein anständiges, braves Mädchen, welches kochen ,

schön waschen und putzen kann , findet bei einer
kleinen Familie sofort Stelle : Ettlingerstraße 19
im 3 . Stock._* Ein kräftigesMädchen , welches sich allen häus¬
lichen Arbeiten unterzieht , wird gesucht: Hirsch¬
straße 25 . _ _

Ein braveS Mädchen, welches selbstständig kochen
kann sowie sich allen häuslichen Arbeiten willig
unterzieht , wird zum sofortigen Eintritt gesucht.
Nur solche mit guten Empfehlungen wollen sich
melden . Näheres Karl- Friedrichstraße 22 (Ron-

_
Ein zuverlässiges Mädchen , welches kochen kann ,

findet gute Stelle bei einer kleinen Familie von
zwei Personm durch Kast ' s Büreau , Herren-
straße 29, parterre . _* Ein fleißiges Mädchen , welches bürgerlich
kochen und die häuslichen Geschäfte besorgen kann ,wird sogleich in Dienst gesucht : Adlerstraße 42 im
4 . Stock .

* Eine Köchin , welche gut bürgerlich kochen , so¬
wie waschen und putzen kann , wird sogleich gesucht:
Kaiserstraße 273 ._

Mehrere Mädchen , welche kochen können,sowie Hausmädchen und Kindermädchen fin¬den sogleich gute Stellen durch Frau 14» «»,Herrenstraße SS, parterre .
Ein Mädchen, welches gut bürgerlich kochen kann

und die Hausarbeiten versteht , findet sogleich Stelle .
Näheres Amalienstraße 19 im Laden ._* Gesucht nach Mühldurg , Rhcinstraße 216 ,ein evang . Mädchen, welches gute Zeugnisse auf-

_DtenR-Wesrsehe -
* Ein jüngeres, fleißiges Mädchen vom Lande ,welches sich willig allen häuslichen Arbeiten un¬

terzieht , sucht eine Stelle . Zu erfragen Friedrichs¬
platz 5 im Seitenba u , 4 . Stock-_* Eine tüchtige Herrschaftsköchin sucht sogleichStelle . Näheres Amalienstraße 11 im Hinterhaus.

Zwei Mädchen, welche bürgerlich kochen können ,auch sich willig allen vorkommenden Hausarbeiten
unterziehen , suchen sofort Stelle . Näheres Wald-
Hornstraße 45 im 2 . Stock . ^* Eine tüchtige Restaurationsköchin sucht zum
sofortigen Eintritt Stelle . Zu erfragen Waldhorn¬
straße 45 im 3 . Stock.

* Ein fleißiges Mädchen vom Lande , welches !
gut bürgerlich kochen und alle häuslichen Arbeiten
verrichten kann , sucht sofort Stelle . Näheres Luisen¬
straße 17 im Hof rechts .

Gin tüchtiger Sattler
und ein Tapeziergehilfe finden sogleich Beschäf¬tigung bei A . Fie dler , Karlstraße 24. *

Tüchtige Baublechller
sucht sofort Albert Beierle in
Freibur g i. B reisgau . *

Arbeiterin -Gesuch .* Eine tüchtige Arbeiterin auf Dameukleider
findet sogleich Beschäftigung . Ebendaselbst wird !
ein Lehrmädchen gesucht. Näheres Waldstraße 44, !
parterre . _

Kindsrnädchen - Gefuch .* Ein gut empfohlenes, zuverlässiges Kinds-
mädchen wird sofort gesucht: Karlstraße 66 im 2.Stock.

Bügelmädchen Gesuch .* AnständigeMädchen, welche das Bügelngründ - !
lich erlernen wollen, können unter günstigen Be- ,dingungen sogleich eintreten : Akademicstraße 30,Hinterhaus , im 2. S tock.

Knecht -Gesuch .* Ein stadtkundiger Fuhrknecht kann sofort ein¬
treten : Durlacherstraßc 3.

Gesucht werden:
köchin : nach Wiesbaden 1 Haushälterin , 1 Jungferund rin Hausmädchen; nach Frankreich und Bel¬
gien Bonnen ; nach Basel, Berlin , Bonn , Koblenz ,Dortmund , Antwerpen, Straßburg u . s . w . Köchin¬nen, Kellnerinnen, Hausmädchen, Küchrnmädchen ,Kochfräulein u . s. w . Näheres durch I . Müller ,

, Büreau Germania , Schützenstraße 4.
I Hausbursche ,

ein junger, kräftiger, findet sofort Stelle bei* Fr . Benzel ,
_ Kaisechraße 122 , Eingang Waldstraße.

i Tüchtiges weibliches Dienstpersonal
jeder Branche findet scfort sehr gute Stellen . Nä¬
heres bei Frau Reinbold » Amalienstraße 27 im2. Stock .

i Lehrling - Gesuch.* Ein junger Mensch , welcher Lust hat , die
Schlosserei zu erlernen, kann sofort eintreten.

j Georg Bräuer , Schlosser , Grenzstraße 10.
! Stellengesuche . ^* Ein kräftiger Bursche , welcher gut mit Pferden !
umzugehen versteht , sucht sofort hier oder auswärts ,
eine Stelle . Zu erfragen Scheffclstraße 30 im '
4 . Stock.
stellen such PU ^ Köche, Kellner, Koch - und'Vltlltll slllijill . Kellner-Volontär , Diener,
HauSburschen , Laden - und Büffetmädchen , 1 Hotel¬
köchin, 2 Herrschaftsköchinnen , Bonnen und Zim¬
mermädchen durch I . Müller , Büreau Germania ,Schützenstraße4._

- Giu jüngerer Commis ,in der Corsetdrill- und Tuch -Branche bewandert,
sucht per 1 . November anderwärttge Stelle . Of¬
ferten unter L . 15 bittet man im Kontvr-des Tag¬
blattes abzugeben . j

V ' ^
W M jüngere , mit und ohne Sprachkenntnissen, ?

!
d empfiehlt 14. Karl - Friedrich- ^

straße 3 . _ 2.1 .
> Köchinnen und Zimmermädchen ,Kinder- und Hausmädchen , sowie gewandte
Kellnerinnen suchen und finden stets guteStellen . Näheres Herrenstraße 29, parterre .
Auch könne« ebrndaselbst Mädchen billig

_ _
Eine gesunde Schenkamme

-. Näheres

Kellner,

sucht Stelle .
König .

Näheres Schützenstraße 56 , bei Frau

Gin gebrauchter , gut erhaltener 1»« ^-
ist billig zu verkaufen : Kaiser -

straße 124 2 Treppen hoch .
21 . Ein gut erhaltenes Tafelklavier von 7

Octaven (Palisanderholz) , von Dörner in Stutt¬
gart , ist zu verkaufen : Zähringerstraße 96 im 2.
Stock._* Eine Tauch - Batterie zum Vergolden ist
billig zu verkaufen ; auch wird daselbst das Ver¬
golden und Versilbern gründlich gelehrt. Offerten
unter Nr . 130 an das Kontor des Tagblattes er¬
beten . _ _* Ein Kaffrnschrank neuer Construction ist
billig zu verkaufen . Näheres im Kontor des Tag¬
blattes . _

Ein Ladentisch , Schachteln , für ein Kmz-
waarengeschäft geeignet , und ein kleiner Firmen¬
schild sind billig zu verkaufen : Kaiserstraße 177,
Handschubladen. Ebendaselbst wird ein gut er¬
haltener Ausziehtisch zu kaufen gesucht.

* Ein gut erhaltener Kinderwagen ist sogleich
zu verkaufen . Zu erfragen Amalienstr. 9, parterre.

* Eine hölzerne Stiege , fast neu , ca . 2 Fußbreit und 14 Stufen hoch , ist zu verkaufen . Näheres
Kaiserstraße 185 im 4. Stock links._* Wegen Wegzug sind zu verkaufen : 1 guter
Herd, 1 großer Küchenichrank (für eine Wirtschaft
geeignet) , 1 gebrauchtes Kanapee, 1 runder Tisch,in 2 Theile verstellbar, und eine Parthie Säcke .
Ecke der Waldhorn- und Zähringerstraße 19.

Ein Schrank, Kommode , Teppiche , Tisch u . Ver¬
schiedenes ist wegen Wegzug zu verkaufen : Kreuz¬
straße 22 im 3. Stock ._* Eine Kinderbettlade mit Zugehör , sehr gut
erhalten, ist zu verkaufen . Näheres Kaiserstraße185 ,im 4. Stock links .

Zu verkaufen .*2.1 . Lessinzstraße 22 , 1 Treppe hoch , sind ein
eleganter Damen - Vlüschmantrl , noch fast neu,und 1 gewirkter Shawl billig zu verkaufen

Tischdecken ,
eine große Parthie in verschiedenen Dessins , hat
im Auftrag einer Fabrik billig zu verkaufen

S . Hifchmann , Auktionsgeschäft,
Zähringerstraße 29 .

An Wiederverkäuferbedeutend billiger.
Zu verkaufen :

1 guter schwarzer Anzug und verschiedene Kleider ,darunter getragene Ueberzieher : Sophienstraße 18
im 2. Stock .

Eine gesunde Amme *
sucht sofort Stelle . Näheres Kaiserstraße 231.

Beschäftigungs -Gesuche.
* Große Spitalstraßc 17, im 2 . Stock des Hinter¬

hauses , werden Kleider in- und außer dem Hause
prompt und billig besorgt - Dienstboten werden
berücksichtigt.

*8.1. Im Putz - und Kleidermachen wird noch
mehr Arbeit in und außer dem Hause angenom¬men und reelle und prompteBedienung zugesichcrt.
Näheres Schützenstraße 10, parterre ._

Bettcouverteri
werden nach neuen Zeichnungen schön und billig
abgenäht bei

Frau L . Gärtner » geb . Dehn ,*
_ Steinstra ße 11 im 2. Stock .

Gefunden .* Eine Summe Geld wurde gefunden , welche
von dem Eigentbümer bei entsprechendem Ausweisin Empfang genommen werden kann : Akademie¬
straße 69, parterre .

Hund zu verkaufen .*2. 1 . Lesstngstraße 22 , eine Treppe hoch , ist ein
hübsches , rehfarbiges Hündchen , Jahre alt , billig
zu verkaufen .

Derkaufs -Anzeig -n.
*3.2. Ein wenig gebrauchtes , sehr feines kreuz-

saitigeS Pianino wird zu sehr billigem Preis ab¬
gegeben . Anzusehen von 10 bis 4 Uhr . Eben¬
daselbst ist ein möblirtes Zimmer zu vermiethcn.Das Nähere zu erfragenRüppurrerstr . 50 im 3. St .

*2.1 . Drei eiserne , sauber gearbeitete Laden¬
verschlußstangen sind billig abzugeben. Wo ? sagtdas Kontor des LagblatteS.

* Eine Parthie
P a ck k i st e n

hat zu verkaufen
Adolf Koch, Kaiserstraße 69 .

Bodenteppich ,
einen großen , hat billig zu verkaufen : S . Hisch-
mann , Zährjngerstraße 29._* Zu verkaufen :
eine Reisedecke, schön » neu und billig : Hirsch¬
straße 31 im 2. S tock ._

Eine Ladeneinrichtung »
für eine Spezereibandlung geeignet , noch gut er¬
halten , event . auch nur einzelne Gegenstände
derselben , als : Schafte , Petroleum - Behälter rc. ,werden billigst abgegeben im Laden 69 Wald -
straße Kg._ 3.1 .

Gin Gitterabscblust
und ein Firmaschild sind sehr billig zu verkaufen .
Näheres im Kontor des Tagblattes ._

*

Mehlkasten ,
einen gut erhaltenen, hat billig zu verkaufen : S .
Hifchmann , AuktionSgeschäft, Zähringerstraße 29 .

Kauf -Gesuch .
* Ein noch gut erhaltener Bäcker - oder Metz¬

gerkarren , verschließbar, wird zu kaufen gesucht .
Adressen bittet man im Kontor des Tagblattes ab¬
zugeben ._ _ _*31 . Anfängern
wird gründlicher Klavierunterricht von einer Dame
ertheilt. Honorar monatlich 10 Ebenso Nach¬
hilfe in der französischen und englischen Sprache.
Adresse zu erfragen im Kontor des TagblatteS.

in Osrmau xrawmai , litteraturs null oouvsr -
sntion givss s. bsxinninß tsaelrei mofisrats
tsrw « . Olües ok tkis psxsr unter ölr . 50.



StoUwerck'schr

empfiehlt die Materialwaarenhandlung von
HG . 1 ^ . 8vI » HU

Großh . Hoflieferant

Süßer Wem,
Bühlerthäler ,

soeben eingetroffen bei

> v « p . 8 » uk Wittwe,
2 .1 ._ verlängerte Ritterstraße 11 .

Feinsten reinen

Schleuder-Honig
empfiehlt

MsHsvk ,
Großherzogl . Hoflieferant ,

2.1 . Ludwigsplatz 87 ._

Süßen ApfelmH
empfiehlt billigst

r ^ Lvä . SvLnuLLb ,
Ritterstraße 4 .

Cmser Keuhncheu und
Selters -Wosser

empfiehlt in frischer Füllung
Friedrich Herlan ,

3.1. Kaiserstraße 100 .

Auf heute und morgen treffen

große daher . Hasen
ein , was empfehlend anzeigt

> . IRt » tt8 .
Erbprinzenstraße 30 », am Ludwigsplatz .

Schellfische n . Soles
empfiehlt

NLLoLs,OL LLrsvL ,
Kreuzstraße 3 .—

Heute frisch eintresjend :
Nheinfalm . . - per Pfd . M 2 .40,
Lachsforellen . . per Pfd . M 2 . - ,
Schellfische . . . per Pfd . M.— 50,

ferner :
leb. Krebse, Hechte , Karpfen ,
Aale , Bachforellen

b R .
Hirschstraße 31 .

Frischer Rhemsalm
im Ausschnitt bei

L4 .
Erbprinzenstraße 30 » , am Ludwigsplatz

Reue

I » Bietoria -Erbsen ,
I » Heller -Linsen ,
I » Perlböhnchen

empfiehlt

Großherzoglicker Hoflieferant ,
2.1 . Ludwigsplatz 57 .

833V

Heute eingetroffenes

feines fraiy . Geflügel:
Poularden in jeder Größe ,
Guten und Truthahne « ,

empfiehlt L «.
Erbprinze nstraße 30 a , am Ludwigsplatz .

Straßburger Vratgänfe ,
fette Gänse u . Guten ,
feines franz . Geflügel ,
Poularden , Kapaunen ,
Welsche

-m» W , I , « .
Hirschstraße 31 .

Kalbfleisch
von heute an bis auf Weiteres

, » « , I '
tel L « »

' »

empfiehlt
*

Waldstraße 6 .

MU.
0tlrp8 ,
pfktfermünr ,
^ arfum8 ,
8eife ,
2a !inpa8la

ewxlloblt

Laisvrstrssse 201 .

Glycerin , Mandelkleie ,
Vaseline , Coldcream

empfiehlt die Materialwaarenhandlung von
W . L. Schtvaab ,

14.1 . Großh - Hoflieferant .
f
-

Die feinen Parfümerien
von

volobborsL io ^ u . rLs
4 .1. empfiehlt

L « 8vt »,
12 Hirsch st raße 12 .

_ _
Stahlfpäne ,
Parquetbodenwichfe ,
Strohdecken am billigsten bei

Oarl ILalLaodsr ,
2.1 . Großh . Hoflieferant ,

Lammslraße 5 .

U »»r1eu»sr
blumenrvivdöln ,

alS : Hyacinthen , Tulpen , Crocus ,
Anemonen , Narzissen , Tazetten rc. ,
empfehle zur jetzigen Pflanzzeit in
schönen Sorten und gesunden Zwie¬
beln I . Größe .

Samenhandlung ,
2 .1 . Waldstraße 38 .

Das Neueste für Herbst und Winter in
LLIirckerKIvIckeri » von Tricot

und Stoff ,
Aläirlvli »,
ILÜlvIL ,

empfehlen in reicher Auswahl zu den billigsten
Preisen

Friedrichsplatz 9 .
Eine Parthie Hüte und Mäntel zu be¬

deutend herabgesetzten Preisen .

MSttM ,
I D xrösstv
MM VUUxste

ewplleblt

t,l » ll I Ii i « i .
Xaissrstrasso 201 .

2uruo >Lg68Slrt6 Oravatlvn
««Irr bllllx .

Handtücher ,
reinleinene , garantirt ,

20 per Elle ;

Hemdentuch ,
eine gute , kräftige Waare ,

per Elle .

6 s680 lLiss18t 6r LüOpk ,
1L7 Kaiserstraße 1L7 .

Detail -Verkauf )u Engros -Prerfen .

Herdfabrik
von 3 .2 .

Bürgerstraße 1 ,
empfiehlt ihr großes Lager

Kochherde
in jeder Größe und nach Maaß , mit
den neuesten Patent -Sparrosten versehen ,
unter mehrjähriger Garantie bestens .

Reparaturen billigst .

Neuen sützen
Kaiserstühler

V. Liter 15 Pf.
empfiehlt

T . SUttLinsSi >
Palmgarten .

Neilen süßen Markgräfler
empfiehlt in vorzüglicher Qualität

r °r . Su .vlis ,
zum Prinz Wilhelm .
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Schauenburg -

Badischer Geschästskalender
für 1886 .

Vierunddreißigster Jahrgang .
«teVo ^ tLs

'
Preis in Leinwandband 1 20 A , in Lederband

mit Schreibpapier durchschossen 1 50 Hk .
desgleichen mit Einnahme- und Ausgabetabellen

i 1 80 K
Ein für jeden badischen Bürger , sei er Beamter

^ oder Angestellter, Kaufmann oder Handwerker,PsUNV 80 Pf . ! Lehrer oder Geschäftsmann, so gut wie unentbehr-
nrnrisnlispr, 2.2. ! liches Taschenbuch . Keine Einrichtung des Staates ,

, rrnpskyrrn i kein Verkehrszweig des Landes , kein öffentlichesU I » W» ! Institut ist in demselben übersehen worden . Eine
^ 7 « 7 ^ schätzenswerte Beigabe ist die Karte über Aus -Kronenstraße 33 und Waldstratze 34 . gaben der Badischen Kreisverbände für Ar->mruzwecke.

! Zu haben in allen Buchhandlungen und bei allen
! Buchbindern. 2.2.

Caf ^ Seyfried , Zirkel 16,
empfiehlt *

süßen Kaiferstühler
Liter > S Pf .

»glich frisch gehackt

Rindfleisch
per

Neues Sauerkraut ,
Dörrfleisch , Salzfleisch ,
Frankfurter Bratwürste ,
Wienerwürste und
frische Bratwürste - *3.3.

empfiehlt in prima Waare
28« IIvr , Metzger,

Kronenstraße 34, sowie auf dem Markte.
* Heute frische Leber -, Griebenwürste ,Cervelat - und Fleifchwürste empfiehlt

_ Waldstraße 6 .
Darmstädter Hof .

* Heute Nachmittag hausgemachte Leber¬
und Griebenwürste empfiehlt jIL» rI Littiitlttiivr .

Todes - Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekanntendie traurige

Miltheilung , daß unser lieber Gatte, Vater , Sohn ,Bruder und Schwager
Emil Koffmann , Schutzmann,

heute Nacht nach langem , schwerem Leiden sanft
entschlafen ist . Um stille Theilnahme bitten :die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Elisabeth « Hoffmann , geb Enderle ,nebst 5 unmündigen Kindern.Die Beerdigung findet Freitag , Nachmittags um
st,5 Uhr, vom TrauerhauS , Hirschstraße 21 , aus statt.Dies statt besonderer Anzeige.

Karlsruhe . 15. Oktober 1885.

! Danksagung.
s

* Für die vielen Beweise inniger Theilnahmean dem unS so schwer betroffenen Verluste unseres
theuern Gatten und Vaters , sowie für die reichen! Blumenspenden unfern herzlichsten Dank.

Die trauernde Familie Heuberger .

Danksagung .
^ . cn . .. , * Für die vielen Beweise aufrichtiger TheilnahmeLeber- , Grieben- und Bratwürste , wozu beim Verluste unseres lieben Vaters sprechen wir

höflichst einladet *
! hiermit auf diesem Wege Allen unfern herzlichsten

Restauration Eintracht.
Heute Freitag wird geschlachtet .
Morgens 10 Uhr Wellfleisch mit ,

Sauerkraut, Abends Metzelsuppe , feine

F. 8s .rnLxärlQor .
Gasthaus zum golüenen Karpfen .

Heute frische Leber - u Griebenwürste .
Brauerei Bischofs,

Herrenstraße .
Heute Freitag Morgens Wellfleisch und

Sauerkraut , Abends Leber - und Grie -
benwürstesowieSchinkenwurst , Schin¬
kenroulade u Schwartenmagen em¬
pfiehlt IL » r1 HMelssInxer .

Auch ist fortwährend reines Schweine¬
fett per Pfd . 80 Pfg . zu haben.

! Dank aus .
i Louis Bauer .

Philippine Bauer .
Luise Bauer .

Karlsruhe , den 15 . Oktober 1885 .

Danksagung .
Freunden , Bekannten und allen Denjenigen, die

den Sarg der Entschlafenen
Auguste Egeter

so reich und schön mit Blumen schmückten, sagt
herzlichen Dank :

Philippine Grosholz
und die Verwandten der Entschlafenen .Karlsruhe , dm 15. Oktober 1885 .

Danksagung .Restauration zur Blume , Zirkel 28.
Freitag Keffelfleisch , Mittags frische » Mr die vielen Beweise herzlicher TheilnahmeLeber - und Griebenwurste nebst einem guten Stoff bei dem schweren Verluste unseres nun in GottHöpfnerschen Lagerbiers empfiehlt l ruhenden Gatten und Vaters sprechen wir hiermit

c>, L c . ^ Aaser . ! unfern tiefgefühltesten Dank aus .Auch ist fortwährend reine« Schweineschmalz zu , Karlsruhe , den 15 . Oktober 1885.haben. _ . . . —

Im Gasthaus „zur Sonne" , Familie Vochatzer .
wird heute geschlachtet Mörgens , 10 Uhr Kes- KgkssNlllkselfleisch mit Sauerkraut , Abends frische Leber- und
Griebenwürste nebst einem feinen Stoff Monin -
g e r 'schen Lagerbiers, wozu freundlich st einladet

Ed . Greulich .

Restauration Wolsert .
Heute früh Wellfleisch mit Sauerkraut ,Abends frische Leber - , Griebe « - und Brat¬

würste , was empfehlend anzeigt
_ Udert ILiirirvr .

Bierbrauerei Mnifack , Werwrplatz.* Heute Vormittags 10 Uhr Keffelfleisch, Mit¬
tags hausgemachte Leber - «ud Grirbeuwürste
mit Sauerkraut empfiehlt
_ Metzger und Wirth.

jeden Standes finden liebevolle
Aufnahme und gute Pflege bei

Wittwe , Schützenstraße 58 im 2.

Nt Heil !

Damen
Frau König
Stock.

2.2. Unfern werthen Mitgliedern diene hierdurch
, zur Nachricht , daß die nun wieder regelmäßigen
>Turnabende am Freitag den IK . -Oktober,! Abend- 8 Uhr , beginnen , wozu die aktiven Mit¬
glieder zu zahlreicher Betyeiligung aufgefordertwerden.

! Zugleich wird unfern sämmtlichen Mitgliedern
bekannt gegeben , daß die Einweihung uusere -
nruen Verein - lokale- , Ritterstr. 34, „zur Wachtam Rhein« , am Samstag Abeud 8'/, Uhr statt¬
findet. Einführungsrecht ist gestattet .

» Der Lurnrath .

FU- erkraut
trifft am Montag eine große Parthie ein . — Heute
ganz frisches , schönes Hägenmark unter Garantie
auf dem Markte bei Frau Buhlinger . *2.1 .

Philharmonischer Verein.
Heute Abend 7 Uhr Probe für Sopran und Alt

(Museum) . Es wird um vollzähliges Erscheinen
gebeten . _ _ Der Borstand .

Cäeilien Verein ?
Freitag de» 16 . d. M . , Abends >/,7 Uhr,Probe für Sopran und Alt ; st, 8 Uhr Gesammt-

Probe .

Katholischer Gesellenverein.
2.1. Sonntag den 18. d. Mts ., Abends st,8 Uhr,

Theatervorstellung: » Die Lützower " . Der Er¬
trag wird den Hinterbliebenen der mit der „Au¬
gusts« Verunglückten zugewcndet . Um zahlreiches

rscheincn bittet Der Vorstand .
5

^

kreitax <l«'ii 23. Oktober 1885,
Abends bald 9 Ubr,

KölleralvsrsLmmIullA
im Uolrsl „Drlur Larl " (2Immer reebts),venu dis verskrliotisu Vsreiusmitglisderdöklivüst eingeladen vsrdsii.

Vt »Kv8« riRi>iii >K r
1) Rerieirt über dis Tdätigksitdes Vereins .2) Reolrensodaktsderietit.
3) Ulgewsins VsrsinsangelsAsuIisitsll .4) lisuvaül des ^ ussobusses .

Rtrvu 2U stellende Anträge vollen vor¬her 6sm Vorstand des Vereins mitAetdsiltvsrdsn . 2.1,Her Vvrstairch .
_ ._ .

Karlsruher Reiterverein .
Samstag den 17. d. M . Schnitzeljagd. Rendez¬

vous 12 Uhr am großen Graben des K . Exerzier¬
platzeŝ _ _

Großherzogliches Hofthearer.
Freitag den 16 . Oktober . III . Quartal .

106 . Abonnements - Vorstellung . Unter
Brüdern . Lustspiel in einem Akt von Paul
Heyse. Zum ersten Male : Die Opern¬
probe . Komische Oper in einem Akt von
Albert Lortzing Zum ersten Male wieder¬
holt : Singvogelchen . Singspiel in einem
Akt von Jakobson. Musik von Th . Hauptner -
Anfang halb 7 Uhr . Ende nach 9 Uhr .

Samstag den 17 . Oktober . Saal - Theater
im Kurhause in Baden. 16 . Vorstellung
außer Abonnement . Die böse Stief¬mutter . Fanülienbild in einem Akt von
G - zu Putlitz. Zum ersten Male : Die
Opernprobe . Komische Oper in einem
Akt von Albert Lottzing . Anfang 7 Uhr.

Sonntag den 18 . Oktober - Aenderung der
Abonnements -Nummer. HI . Quartal. 108 .
Abonnements-Vorstellung . Teil . GroßeOper
mit Ballet in vier Aufzügen . Musik von Ros-
stni. Anfang 6 Uhr.

StandesbuchS -Auszüge .
Eheaufgrbotr

15 . Okt . Clemens Janzcr von Neibsheim , Schneider hier ,mit Marie Burk von Waibstadt .
Geburtrur

12 . Okt . Ludwig Eugen , Vater L . Biedermann , Wirth .12. , Anna Barbara , Vater Karl Spinner , Bahn -
arbctter .

13 . , Emil Oskar , Vater Ferdd . Fenchel , Wagner .
14 . , Marte Elisabeths , Vater Zoh . PH . Hoffmann ,Dreher .
15 . , Emil Franz , Vater E . Wachsmulh , Eisendreher .Tode «fäller
14 . Okt . Theresia Herz , alt 49 Jahre , Ehefrau de«

SchuhmachermeisterS Herz .
15 . „ Emil Hoffmann , Schutzmann , ein Ehemann ,alt 36 Jahre .
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Hiermit beehre ich mich, meine aufs Reichhaltigste ausgestattete Abtheilung
VN

ergebenst aufmerksam zu machen . Dieselbe bietet in nur neuen Mustern :
Möbel - und Porti ^renstosse , Vorhänge in englischem Tüll,
weiß und creme , abgepaßt und am Stück . Holländer - , Brüssel ,
Tapestrie - , Germania - , Plüsch - und Tournai - Teppiche .
Smyrnateppiche in den neuesten Zeichnungen (Anfertigung in allen
Größen ), Läufer , Linoleum , Wachstuch , Ledertuch , Coeos -
teppiche u Coeosmatten , Angorafelle , Tischdecken , wol¬
lene Bettdecken , Pigu ^ - und Wasseldecken , Fußkissen und
Schoner re . re.

Reste von Vorhangstossen u Teppichen find zu sehr billigen
Preisen znrückgesetzt .

Lebensbediirsiiiß -Bemil
Karlsruhe .

Eine Schiffsladung

ist wieder für uns in Leopoldshofen eingetroffen und im Ausladen be¬
griffen , die wir nebst prliutt ^ und
jk« dlvii zum billigsten Sommerpreis empfehlen _ Li.

Kremde
übernachteten hier vom 14 . bis >5 . Oktober .

Bahnhof - Hotel . Merk, P -to. v . Fretburg. Fried¬
man » , Kfm u . Stuttgart . Andeholn , Kfm . ». Pforz
heim . Sauler , Kfm . v. Singen , v . RycerSki , Prtv . s .
Warschau . Mayer , Gastwtrth v . Singen .

Erbprinzen . Vormeter v. Popelchcn. Frau Müller,
Hotclbes . m . Sohn , u . Moritz ». PeterSthal . Moritz ,
Kim . v. Berlin . Kramer u . Reiß , Kfl . » . Frankfurt .
Neumann , Kfm. v. Altenburg . Wolf , Kfm . v. Elberfeld .
Heilner , Kfm . v . Stuttgart . Brunk , Kfm . » . Nürnberg .
Könecke , Kfm . v . Frankfurt -

Geist. Hofier , Weberiberger u . Kündinger , Lehrer
v . Nürnberg . Georg , Fabr . m . Frau v. Zollhaus .
Schreiber , Kfm . » . Stuttgart . Hebercr , Kfm . v . Frank¬
furt . Klä « , Lfm . » . Heidelberg . Neubert , Kfm . v .
Neustadt . Meyer , Kfm . v . Fretburg . Heim , Kfm . » .
Hetlbionn . Einstein , Kfm . v. Frankfurt . Thtll , Kfm .
v. Solingen . Kraus , Kfm . » . Eßlingen . Pfitzer , Kfm . r>.
Lahr . Hofsmann , Kfm . » . Wiesbaden . Göppivger , Kfm
v . Stuttgart . Harter , Kfm . ». Bruchsal . Genier , Kfm .
» . Göppingen . Martin , Kfm . » . Dresden . Wernz ,
Kfm . v. Erfurt . Prcuer , Kfm . ». Wirzen . Zimmer ,
Fabr . v . Heilbronn . Haselbach, Fabr . v . Aachen.

Goldener Adler . Wtedemann, Kfm. » . Dresden .
Blendstein u . Klein , Stud . v. Leipzig . Tensing , Sind ,
v . Münster . Müller , Fabr . » . Reutlingen . Keßler ,
Fabr . m. Frau ». Augsburg , v . Steinhaufen , Zng . v.
Zürich . Witzinger , Zng . » . Bern -

Goldene Traube . Binder , Kfm . ». Stuttgart.
Lieber , Kfm . v . Mengen . Steiner , Kfm . v. Dresden .
Pfau , Kfm . v . Mainz . Oberfeld , Kfm . » . Hornberg .
Schwall , Kfm . v. Offcnbach. Wacker, Holzhdlr . » . Feld -
rennach . Blödt , Maler ». Fretburg . Baumann , Prtv . v .
Petersthal .

Grüner Hof. Durlacher , Kfm. » . Malsch. Götz
u . Brechter , Kfl - , u . Weiß , Fabr . v . Frankfurt . Ruef ,
Kfm . » . Belfort . Gaulin , Kfm . » . Lausanne . Zürltng ,
Kfm . v. Olmütz . Häußler » . München . Ruppert von
Warmbrsun . Schmidt , Wagenbauer » . Ktsfingen .

H rel Germania. Wtihby , Rent . m. Frau von
Ltoorno . Holdt , Rent . m . Frau v . London . Metz, Fabr .
» . Fretburg . Baron v . Soertschkof v . Achern. Mayer ,
Ing . v . Straßburg . Braun , Prto . v . Coblenz . Moritz ,
Riese U. Blumcnfeld , Kft . v . Berlin . Winter , Kfm . v .
Wiesbaden . Bloch , Kfm . v. Markirch . Kopp , Kfm . v .
Stultgart . Nottcrmann , Kfm . » . Mainz . Salomony ,
Kfm . r . M .- Gladbach. Hippe , Kfm . v . Erefeld . Arndts ,
Kfm. ». Zell a . H. Feldmaan , Kfm - v . Wien . Stein ,
Kfm . ». Frankfurt .

Hotel Große. Least , Fabr. » . St , Blasien . Scholl ,
Pfarrer m- Frau ». Stetten . Bautje , Levy u . Ltndcnberg ,
Kfl . » . Berlin . Kaltwasscr , Kfm . m. Frau v. Hamburg .
Semmel , Kaufm . v. Straßburg . Heymann , Kfm . ron
Göppingen . Falkenstein , Bant hau er , Amend u . Ullmann ,
Kfl. v . Frankfurt . Gauß u . Levy , Kaust . » . Stuttgart .
Siebenmal ! u Klingenberg , Kfl . v . Remscheidt . Holl¬
mann , Kfm . v. Gummersbach . Ernestus , Kfm . ». Plauen .
Gregoit , Kfm. » . Iserlohn Theiß , Kfm » . Mannheim
Müller , Kfm . » . Oberlinghanscn . Brensing , Kfm . von
Bergneustadt . Stollmann , Kfm . v. Aachen. Nordschtlb ,
Kfm v. Metz.

Hotel Otofsteth. Dörrer , Kaufm . v . München.
Lehmann , Kfm . » . Fratrkfurt . Müller , Kfm . v . Homburg .
. w,tg , Kfm . « . Gotha . Lichtenauer, Kfm . v . Straßburg .
Scholle , Kfm . v. Berlin . Hening , Kfm . » . Stuttgait .
Eichhorn , Fahr . » . Lubwigsburg . Lanz , Verwalter von
>> avtnSburg . Elb «, Prtv . v. Badenweiler . Frl . Oberle
». Biel .

Hotel Viktoria . Graf » . Sponrck , Offizier von
Metz . Webe» , Rent - v . Gernsbach . Nocke , Kfm . von

Frankfurt . BaudinSky , Kfm . v. Rheydt . Riemer , Kfm .
v. Elberfeld . Buffe , Kfm ^ u . Brugsch - Pascha , Katscrl .-
Legationsrath v . Berlin . Herbst , Kfm . v. Leipzig. Eich¬
wald , Kfm . v . Herford . CreSpin v. Luiemburg . Schimpf
m. Frau v. Gcngenbach . Mailänder , Zug . » . Cannstatt .

Prinz Max . Richter m . Frau, Kraus o. Scheuer -
mannn , Kfl . v. Frankfurt , vr . Weiß , Rentamtmann » .
Adelshetm . Troll v . Blumberg . Renz v. Offenburg .
Straub u . Mayer , Kfl . v . Fretburg . Keller , Kfm . v .
Greiz . Petzinger , Kfm . v . Pirmasens . Traub , Kfm.
». Mannheim . Frtedmann , Kfm . ». Stuttgart . Weimer ,
Kf« . » . Heidelberg . Wetthaiier , Kfm . v . Göppingen .
Schäfer , Kfm . » . Offenburg . Baumgarten , Kfm. von
Magdeburg . Schell , Kim . » . Frankfurt . Schwanholz ,
Kfm . » . Mannheim .

Nkotpos Haus Vciih , Brauereihefitzer v. Reims .
Veith , Prio . v . Drusenhetm . Peulein , Brauercibes . » .
Fourm «. Hofmann , Kfm . v . Mannheim . Stephan ,
Kfm - v . Kassel. Frl . Ortaria m . Schwester ». Freiburg .
Frau S atin v . Hana u ._

Tagesordnung
des Großh. Landgerichts Karlsruhe .

II . Strafkammer .
Samstag den 17 . d . Mts . , Vormittag « 8V, Uhr :

I . A . S . gegen Zgnaz Anderer , Fabrikarbeiter von
Retchenbach, wegen Beamtenbeleidigung .

Z . A. S . gegen Josef Kehrer von Krosau , wegen
Körperverletzung .

I . A . S . gegen Karoline Knaus von Zeuthern , wegen
Diebstahls .

I . A - S gegen Michael Klittich von Brötzingen ,
wegen Grenzsteinverrückung .

I . A . S - gegen Friedrich Gebhardt »vn MingolS -
hetm, wegen Diebstahls .

Vormittag « Ist Uhr :
I . A S - gegen Wilhelm Müller von Brötzingen ,

« egen Ruhestörung .
Vormittags 10 */, Uhr :

I A. S . gegen Johann Heinzmann alt , Land-
wirth von Zaifenhausen , wegen Beleidigung de«
Jakob Schrumpf von Bahnbrü cken. _

Israelitische Gemeinde .
"

Freitag den 16. Oktober . Abendgottesdicnst s Uhr .
Samstag den 17 . Oktober . MorgengotlcSdienst 7 ^ > ,

Hauptgottesdicnst 9 >o ^
Sabbath - Ausgang 6 „

Israelitische Religionsgefellschaft .
Freitag den 16 . Oktober . Sabbuth Anfang 5 Uhr .
Samstag den 17 . Oktober . Mvrgengvttesdienst 8 »

RachmtitagSgotteS -
dlenst . . . . 4 „
SabbathAuSgang 5 " „

An Werktagen
vom 18 . Oktober an MorgengotteShienst

NachmtltagSgotteS -
dienst

6«

4 »o

4^ nck »>rd vi»- ikbr Pr . Mütter 'kchen H»fhnchb«»dlu '7» >̂ -d»r Nerrnüvö ' rftckckeit von W Mülle - tr» O«ri «*nd »
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